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Energiebedingte CO2-Emissionen



Energiebedingte CO2-Emissionen



Energielandschaft der Zukunft



Primärenergieeffizienz bei Kraft-Wärme-Kopplung



Politische und gesetzliche Rahmenbedingungen

KWK ist politisch gewollt

Rahmenbedingungen sind grundsätzlich positiv, aber nicht 
konstant

IEKP: 25%-KWK-Anteil an der Gesamtstromerzeugung          
bis 2020
Energiekonzept
Klimaschutz-Impulsprogramm

Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz (KWKG)
Zuschlag für eingespeisten und selbst genutzten Strom
Einspeisevergütung
Kompensationszahlungen für vermiedene Netznutzung

Energiesteuergesetz (EnergieStG)
Stromsteuer entfällt für erzeugten Strom 
Energiesteuerrückerstattung bei Jahresnutzungsgrad > 70 %



Aktuelle Situation der Mini- und Mikro-KWK

Seit Jahren Mini-BHKW erfolgreich auf dem Markt z.B.:

Senertec Dachs (Gasottomotor 5,5 kWel / 12, 5 kWth)

ecoPOWER e4.7 (Gasottomotor 1,3 - 4,7 kWel / 4,0 - 12,5 kWth)

ecoPOWER e3.0 (Gasottomotor 1,3 ï3,0 kWel / 4,0 ï8,0 kWth)

Verbreitung der KWK im Einfamilienhaus bisher eher gering



Anforderungsprofil / Auslegungskriterien

Energiebedarf  Wärme / Strom         (Gesamtmenge)

Leistungsanforderung (max./min./Durchschnitt/Profil)

Gleichzeitigkeit von Strom- und Wärmebedarf

Flexibilität der Strom- und Wärmeerzeugung

Modulationsbereich der Strom erzeugenden Heizung

Verfügbarkeit von Speicherkapazität (Platz / Kosten)

Laufzeiten der Strom erzeugenden Heizung

Kosteneinsparungen / Wirtschaftlichkeit



Lastanforderungen im Einfamilienhaus

Quelle: OTAG Vertriebs GmbH & Co. KG



Anforderungen bei Einsatz im Wohnbereich

hohe Energieeffizienz der eingesetzten Primärenergie

geringe Emissionen, insb. CO2- und NOx-Emissionen

kostengünstig (Mehrpreis zu konventioneller Technik)

geringe Schallemissionen, kompakte Abmessungen

Wartungsfreiheit oder möglichst lange Serviceintervalle

einfache Einbindung in Heizungs- und WW-System

hohe Stromqualität im Falle der Einspeisung

Unterstützung dezentraler Energieerzeugungsstrukturen



Übersicht aktueller Entwicklungen

Ottomotoren (interne Verbrennung)

Stirlingmotoren (externe Verbrennung)

Dampfexpansionsmaschinen

Brennstoffzellen

Marktreife

Entwicklungsfortschritt



Verfügbare Geräte / Entwicklungen



Funktionsprinzip von Brennstoffzellen

Anode Kathode
Elektrolyt

Katalysator


